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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TuS Rosenberg 1911 : TV Nabburg II 
Freitag, 21.10.2022, 19:00 Uhr

Weitzer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) traf der TuS
Rosenberg 1911 am Freitag, den 21. Oktober im 2. Saisonspiel auf den TV Nabburg II. Die
Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:9
zeigt, wie deutlich es letztlich war. Auffällig war, dass der TV Nabburg II diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 11:8, 11:8, 11:7 gegen Linke /
Pamler fanden Schiller / Wieczoreck von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Beim 3:1-
Sieg von Weitzer / Viehauser gegen Kemptner / Ruhland ging nur der erste Satz verloren. Walter /
Kopp konnten im Spiel gegen Flierl / Brabec einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Manuel Weitzer überzeugte im Match gegen Marius Linke, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg. Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für
Andreas Schiller eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Andreas Schiller gewann gegen
Markus Kemptner mit 3:2. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wenig später ging es beim
Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwar brachte
Tobias Flierl Jürgen Wieczoreck phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jürgen
Wieczoreck mit 3:1 durch. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss Martin Viehauser gegen
Martin Ruhland durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 7:0. Zwischenzeitlich konnte Christopher Walter zwar einen Satz gewinnen, verlor wenig später
das Spiel gegen Martin Brabec, in dem er anhand der Spielstärkemaßzahl (dem TTR-Wert) als
enormer Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem klar mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte dann indes Stefan Kopp beim 11:9, 11:7, 11:6 gegen Johann Pamler. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TuS Rosenberg 1911 und des TV Nabburg II. Manuel Weitzer
gewann wenig später sein Spiel gegen Markus Kemptner sicher und anhand der TTR-Werte
keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Rosenberg 1911 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TuS Dachelhofen II am 22.10.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TV Nabburg II wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
05.11.2022 gegen den TSV Detag Wernberg erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TuS Rosenberg 1911

Doppel: Schiller / Wieczoreck 1:0, Weitzer / Viehauser 1:0, Walter / Kopp 1:0 
Einzel: M. Weitzer 2:0, A. Schiller 1:0, J. Wieczoreck 1:0, M. Viehauser 1:0, C. Walter 0:1, S. Kopp 1:
0 

 TV Nabburg II
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Doppel: Kemptner / Ruhland 0:1, Linke / Pamler 0:1, Flierl / Brabec 0:1 
Einzel: M. Kemptner 0:2, M. Linke 0:1, M. Ruhland 0:1, T. Flierl 0:1, J. Pamler 0:1, M. Brabec 1:0


